
Ob es daran liegt, 
dass Lippe keine 

Gas- oder Erdölvor-
räte hat? Sei’s drum, 
die Zahl ist trotzdem 
beeindruckend: 30 
Prozent des hier ver-
brauchten Stroms 
wird im Kreis selbst 
aus alternativen 
Energiequellen erzeugt. Das 
wird noch getoppt von der 
Dörentruper Bilanz: In der 
nordlippischen Gemeinde 
wird mehr Strom aus Wind-
kraft  erzeugt, als die gut 9000 
Einwohner selbst verbrau-
chen. Dörentrup ist sozusa-
gen Energieexporteur!

Wer jetzt als Hauseigentü-
mer auf den Geschmack ge-
kommen ist und es der Ge-
meinde nachmachen will, 
ist am Wochenende  in der 
Lipperlandhalle bestens 
aufgehoben. Die Vielfalt der 
dritten Messe „Erneuerba-
re Energien“ zeigt eindeutig, 
wie stark das Th ema im Kom-
men ist. Und das nicht nur für 

die, die rund um die 
Uhr an die Rettung 
des Planeten denken, 
sondern auch ans ei-
gene Portemonnaie. 
Alternative Ener gien 
zu nutzen, zahlt sich 
immer schneller aus. 
Und eine vernünft i-
ge Dämmung des 

Hauses sowieso – auch in 
Bezug auf den Wiederver-
kaufswert. 

Die Macher der Mes-
se fürchten an diesem Wo-
chenende übrigens nur eins: 
Dass das Wetter zu gut wer-
den könnte, und viele po-
tenzielle Gäste statt der 
Lipperlandhalle den eigenen 
Garten aufsuchen. Dazu sei 
gesagt: In diesen Tagen und 
auch in der nächsten Woche 
stehen noch frostige Näch-
te an. Der Garten kann also 
warten, das eigene Heim fi t 
zu  machen nicht.

Schreiben Sie dem Autor:
TReineke@lz-online.de
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Messe statt Garten
VON THOMAS REINEKE

AUF SENDUNG

Programm Samstag

6 Uhr: Hallo Wach 
9 Uhr: Treff  nach 9
12 Uhr: Infothek
13 Uhr: Peppers  Comedy 
Camp
15 Uhr: Arminia live
18 Uhr: Pop-Hits 
22 Uhr: Soundcheck – Die Ü 
30 Radioparty 

Programm Sonntag

6 Uhr: Hallo Wach
8 Uhr: Himmel & Erde
9 Uhr: Treff  nach Neun
11 Uhr: Talk im Treff 
12 Uhr: Infothek
13 Uhr: Peppers Dr. Pop Spe-

zial
18 Uhr: Pop-Hits
21 Uhr:  Soundcheck Classics

Lokale Nachrichten: 6.30 Uhr, 7.30 Uhr, 

8.30 Uhr, 

9.30 Uhr 

10.30 Uhr, 

12.30 Uhr, 

14.30 Uhr, 

15.30 Uhr, 

16.30 Uhr 

17.30 Uhr, 

18.30 Uhr, 19.30 Uhr. Samstags 8.30 Uhr, 

9.30 Uhr, 10.30 Uhr, 11.30 Uhr, 12.30 Uhr.

Kabelfrequenzen (in MHz): Augustdorf, 

Blomberg, Detmold, Horn-Bad Meinberg, 

Kalletal, Lage, Lemgo, Leopoldshöhe und 

Oerlinghausen: 100,25 MHz. Lügde: 102,75 

MHz. Schlangen: 93,00 MHz. Bad Salzufl en 

107,20. 

Internet: http://www.radiolippe.de

Telefon: 05231/61616–0 Fax: 61616–99

IMPRESSUM

Rhythmus finden 
VON PASTORIN 

STEFFIE  LANGENAU

Nehmt einander 
an.“ Ein Blatt mit 

dieser Auff orderung 
liegt beim Mitarbei-
tertreff en in der Mitte. 
Schnell ergibt sich ein 
Gespräch darüber, wie schwie-
rig es ist, Menschen zu akzep-
tieren, die anders sind als man 
selbst. Das Bedürfnis nach Har-
monie und Nähe, aber auch nach 
Abgrenzung kommt zu Sprache. 
„Wenn man andere immer nur 
annimmt, kommt man selbst 
gar nicht mehr vor.“ „Wir blei-
ben als Christen doch sowieso 
immer hinter unseren Ansprü-
chen zurück.“ „Man muss nicht 
mit jedem Mitarbeiter in einer 
Wohnung leben können.“

Ich ergänze den Satz durch 
ein zweites Blatt mit der Fort-
setzung,  wie sie im Römerbrief 
(15, 7) steht: „Nehmt einander 
an wie Christus euch angenom-
men hat.“

„Wie Christus?“ sagt jemand, 
„da fällt mir zuerst ein, dass der  
für 40 Tage in die Wüste ge-
gangen ist.“ „Und er hat ist zwi-
schendurch immer wieder zu-
rückgezogen. Er ist auf einen 
Berg gestiegen oder auf den See 

hinausgerudert.“ In der 
Tat, er hat oft  die Stille 
gesucht. Und das Ge-
spräch mit Gott. 

Das ist jetzt Th ema 
im Mitarbeitergespräch: 
Wer andere annehmen 
will, die anstrengende 
Balance zwischen Nähe 

und Distanz sucht, der braucht 
Rückzugszeiten. Er muss lernen, 
sich selbst auszuhalten, mit Gott 
darüber im Gespräch zu sein, 
statt sich in die Zerstreuung zu 
fl üchten.

 Der Sonntag kommt uns in 
den Sinn. Viel Aufregung gibt 
es um Ladenöff nungszeiten und 
Einkaufsmöglichkeiten, Profi t 
und Arbeitsplätze und das Ein-
halten von Gesetzen. Und ob-
wohl die wirtschaft liche Frage 
keine unwichtige ist, gerät der 
positive Sinn dieses Tages  in 
der Diskussion aus dem Blick: 
Sich nicht verbrauchen zu las-
sen von Erfolgszwängen. Aus-
ruhen dürfen. Sich selbst aus-
halten. Zeit haben für Gott, für 
die Seele. 

Der, der sich oft  aus dem Ge-
tümmel in die Stille zurückzog, 
sagt: „Was hülfe es dem Men-
schen, wenn er die ganze Welt 
gewönne und nähme doch Scha-
den an seiner Seele?“ (Mk 8,36). 

WORT ZUM SONNTAG

 NOTDIENSTE IN LIPPE 
Ärzte

Augustdorf: ☏ (0 52 31) 
1 92 92
Bad Salzufl en/ Barntrup/ 
Blomberg/ Detmold/ Dören-
trup/ Kalletal/ Lemgo/Horn: 
☏ 1 92 92
Extertal: ☏ Oberes Extertal ☏ 
(0 52 63) 1 92 92; unteres 
Extertal ☏ (0 57 51) 89 63 81
Bad Meinberg: ☏ 9 11 11
Lage: ☏ (0 52 32) 6 99 99 35
Leopoldshöhe: Dr. Luckey, 
Hauptstraße 3, ☏ (0 52 08) 
83 77
Lügde/ Schieder-Schwalen-
berg: Samstag: Dr. van Elten, 
Vordere Straße 53 in Lügde, ☏ 
(0 52 81) 7 77 67; Sonntag: A. 
Kriha, Fischerbergstraße 5 in 
Schieder-Schwalenberg, ☏ 
(0 52 82) 3 53
Oerlinghausen: Samstag: Frau 
Kuhlmann, Adolf-Sültemeier-
Straße 14, ☏ (0 52 02) 7 21 80; 
Sonntag: Dr. Wachsmuth-
Melm/Dr. Lay, Hauptstraße 1a, 
☏ (0 52 02) 15 99 50
Schlangen: ☏ (01 74) 972 01 00

Augenärztlicher Notdienst: te-
lefonisch zu erfragen bei allen 
Augenärzten in Lippe.
Frauenärzte in Lippe-Süd: Dr. 
Knauer-Fern, Schülerstraße 31 
in Detmold, ☏ (0 52 31) 2 60 44; 
in Lippe-Nord: Dr. Ludwig, Os-
terstraße 68/70 in Bad Salzufl en, 
☏ (0 52 22) 5 90 72
HNO: Dr. Hilprecht, Heutor-
straße 8 in Blomberg, ☏ 
(0 52 35) 76 81
Kinderärzte: Samstag: J. Jan-
zen, Stoddartstraße 19, Det-
mold, ☏ (0 52 32) 8 51 08
Psychiatrie: ☏ (01 52) 01 93 67 89
Zahnärzte: Augustdorf, Det-
mold und Hörste, Horn-Bad 
Meinberg ☏ (0 52 31) 2 50 25; 
Barntrup, Blomberg, Dörentrup, 
Extertal, Kalletal, Lemgo ☏ 
(0 52 61) 37 04, Bad Salzufl en, 
Lage, Leopoldshöhe ☏ (0 52 22) 
1 35 38 und ☏ (0 52 51) 2 30 70. 
In Bad Pyrmont, Lügde und 
Schieder: Zahnärztin Erhardt, 
Vordere Straße 25 in Lügde, ☏ 
(0 52 81) 74 40

Apotheken

Samstag
Augustdorf/ Leopoldshöhe/ 
Oerlinghausen: Arminius-
Apotheke, Holter Straße 4 in 
Stukenbrock, ☏ (0 52 07) 32 93 
und Fürst-Wenzel-Apotheke, 
Paderborner Straße 442 in Verl-
Kaunitz, ☏ (0 52 46) 16 17
Bad Salzufl en: Weiden-Apo-
theke, Krumme Weide 40, ☏ 
(0 52 22) 9 85 20
Barntrup/ Extertal: Ostertor-
Apotheke, Hamelner Straße 5, 
☏ (0 52 63) 25 33
Blomberg: bis 20 Uhr: Nelken-
Apotheke, Bahnhofstraße 1, ☏ 
(0 52 35) 9 90 00; Notdienst: sie-
he Horn-Bad Meinberg
Detmold: Apotheke Hiddesen, 
Friedrich-Ebert-Straße 90, ☏ 
(0 52 31) 8 83 54
Horn-Bad Meinberg: Kronen-
Apotheke, Mittelstraße 33 in 
Horn, ☏ (0 52 34) 25 38
Kalletal: Markt-Apotheke, 
Lange Straße 122 in Vlotho, ☏ 
(0 57 33) 29 72
Lage: Westtor-Apotheke, Lan-
ge Straße 51a, ☏ (0 52 32) 
6 66 00

Lemgo: bis 18 Uhr: Medica-
Apotheke, Lagesche Straße 
9-13, ☏ (0 52 61) 66 76 26; 
Notdienst: siehe Lage
Lügde: Altenau-Apotheke, Al-
tenauplatz 4 in Bad Pyrmont, ☏ 
(0 52 81) 40 80
Schieder-Schwalenberg: unter 
☏ (0 52 84) 51 40 zu erfragen
Schlangen: Apotheke Vorne-
wald, Ortsmitte 1, ☏ (0 52 52) 
71 54.

Sonntag
Augustdorf/ Leopoldshöhe/ 
Oerlinghausen: Melmsche 
Hirsch-Apotheke, Hauptstraße 
1 in Oerlinghausen, ☏ (0 52 02) 
40 40 und Senne-Apotheke, 
Schlossstraße 1 in Hövelhof, ☏ 
(0 52 57) 9 85 60
Bad Salzufl en: Ostertor-Apo-
theke, Osterstraße 52-54, ☏ 
(0 52 22) 8 07 18 96
Barntrup/Extertal: Stift s-Apo-
theke, Poststraße 7 in Dörentrup, 
☏ (0 52 65) 9 55 98 80
Blomberg: 10 bis 12 Uhr und 16 
bis 18 Uhr: Nelken-Apotheke, 
Bahnhofstraße 1, ☏ (0 52 35) 

9 90 00; Notdienst: s. Detmold
Detmold: Bahnhof-Apotheke, 
Bahnhofstraße 1, ☏ (0 52 31) 
2 25 56
Horn-Bad Meinberg: 10 bis 12 
Uhr und 16 bis 18 Uhr: Wall-
Apotheke, Mittelstraße 101 in
Horn, ☏ (0 52 34) 82 01 00; 
Notdienst: siehe Detmold
Kalletal: Neue Apotheke,
Lemgoer Straße 16 in Hohen-
hausen, ☏ (0 52 64) 84 32
Lage: 9 bis 18 Uhr: Adler-Apo-
theke, Bergstraße 26, ☏ 
(0 52 32) 36 65; Notdienst: siehe
Lemgo
Lemgo: Bega-Apotheke, Biele-
felder Straße 119, ☏ (0 52 61) 
6 85 74 und Stift s-Apotheke,
Poststraße 7 in Dörentrup, ☏ 
(0 52 65) 9 55 98 80
Lügde: Mühlen-Apotheke,
Schillerstraße 41 in Bad
Pyrmont, ☏ (0 52 81) 93 21 90
Schieder-Schwalenberg: unter
☏ (0 52 84) 51 40 zu erfragen
Schlangen: Kur-Apotheke, 
Detmolder Straße 139 in Bad
Lippspringe, ☏ (0 52 52)
93 18 18.

Clever heizen mit Kleinholz
Auf die Besucher der Messe „Erneuerbare Energien“ warten viele geldwerte Tipps

Lemgo (Rei). Ökologie und  ■
Ökonomie sind keine Gegen-
sätze, sagt Kreis-Umweltamts-
leiter Helmut Diekmann. Be-
weise hierfür fi nden sich 
ab heute auf der Messe „Er-
neuerbare Energien“ in der 
Lipperlandhalle. 50 Ausstel-
ler zeigen Möglichkeiten, wie 
Hausbesitzer und Autofahrer 
Geld sparen und dabei noch 
die Umwelt schonen können.

Beispiel Heizen mit Holz: 
Stefan Strothmann vom Re-
vier Barntrup greift  am Stand 
des Regionalforstamtes OWL 
in einen Korb mit Holzschnip-
seln. „Holzhackschnitzel“, kor-
rigiert er. Diese entstehen als 
„Nebenprodukt“ in der Säge-
industrie oder aus Bruchholz 
im Wald. „Das ist kein Abfall“, 
betont der Revierbeamte. Am 
Stand des Regionalforstamtes 
erfahren die Besucher nicht nur, 
woher das Holz für die Öfen 
stammt, sondern auch, wie die-
se vom Staat gefördert werden. 
Für einen Pelletkessel mit Puf-
ferspeicher sind es mindestens 
2500 Euro. 

Das Heizen mit Holz ist nur 
eines von vielen Th emen der 
Messe, die der Kreis zum drit-
ten Mal in der Lipperlandhalle 
ausrichtet: Photovoltaik, Erd-
wärme, Windkraft , Biogas „und 
die Möglichkeiten der Wär-
medämmung“, betont Bert-
hold Lockstedt, Fachgebiets-
leiter beim Kreis. Ist das Haus 

erst einmal vernünft ig isoliert 
(Lockstedt: „Da spart man mit 
Abstand am meisten“), kom-
men für ihn die alternativen 
Energien ins Spiel. Zum Beispiel 
auch die Erdwärme: „Wir kön-
nen hausnummernscharf sa-
gen, wo sich der Einsatz dieser 
Technik lohnt“, sagt Diekmann. 
Im Prinzip lässt sich die Wärme 
in all den Gebieten Lippes sinn-

voll nutzen, die keinen sandigen 
Boden haben. Für ein Einfami-
lienhaus würde bis zu 100 Me-
ter tief in die Erde gebohrt, um 
die Wärme nach oben zu holen 
und über spezielle Pumpen als 
Heizenergie zu nutzen. „Das 
funktioniert praktisch wie ein 
umgedrehter Kühlschrank“, so 
Diekmann. Kostenpunkt? „Zir-
ka 20 000 Euro“, sagt Lockstedt. 

Um die Investitionen in erneu-
erbare Energien erträglicher zu 
machen, gibt es die verschie-
densten öff entlichen Förder-
töpfe. Auch hierüber wird auf 
der Messe informiert. 

Die Messe ist heute und am 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr sowie 
am Montag bis 13 Uhr geöff net. 
Der Eintritt ist frei. 

 ➣ KOMMENTAR

Hieraus entsteht mollige Wärme: Revierbeamter Stefan Strothmann hält in der linken Hand Pellets 
und in der rechten Hand Holzhackschnitzel.  FOTO: REINEKE

Ingenieure zu Gast in Lemgo
Kreis Lippe ■ . Die 8. VDI-Jah-

restagung fand jetzt in Lemgo 
statt. Der Verein Deutscher In-
genieure (VDI) hatte die mit 
Fachvorträgen gespickte Tagung 
an die Hochschule OWL verge-
ben.  Am Rande besuchten die 
100 Teilnehmer Labore der Me-
dienproduzenten, Maschinen-
bauer, Elektrotechniker und 
Lebensmitteltechnologen. Die 
funkgestützte Kommunikation 

in der industriellen Automati-
sierungstechnik stand im Mit-
telpunkt, ein Forschungsgebiet, 
dem immer größere Bedeutung 
zukommen wird, so die Fachleu-
te.  Das Foto zeigt die Tagungs-
Partner (von links) Dr.-Ing. Lutz 
Rauchhaupt (ifak), Dr.-Ing. Hey-
jo Jacobi (VDI) und Prof. Dr. 
Uwe Meier (Dekan Fachbereich 
Elektrotechnik und Technische 
Informatik).   FOTO:  PRIVAT

Spannendes Thema „Küche“
Frauenarbeit der Lippischen Landeskirche

Schieder-Schwalenberg ■ . 
Die Frauenarbeit der Lippischen 
Landeskirche lädt ein zu einem 
Vormittag zum Th ema „Küche“ 
am Mittwoch, 1. April, von 9.30 
bis 12.30 Uhr in das Gemein-
dehaus der ev.-ref. Kirchenge-

meinde Schieder, Kirchstr. 10. 
Die Teilnehmer erleben und er-
halten Gestaltungsvorschläge, 
wie sie das Th ema in der Frauen-
arbeit praktisch einsetzen kön-
nen. Kosten:7,50 Euro, Anmel-
dung: ☏ (0 52 31) 9 76-7 42.

NOTIZEN

Staat belohnt Einbau
moderner Fenster
Kreis Lippe. ■  Der Austausch

neuer Fenster lohnt sich in-
zwischen besonders: Moderne
Wärmeschutzfenster sind nicht
nur energiesparend. Auch der
Staat fördert den Einbau neuer
Fenster jetzt noch stärker. Mög-
lich sind entweder zinsgünsti-
ge Kredite oder eine „Fenster-
prämie“, ein Zuschuss von bis zu
2500 Euro, wie die Tischler-In-
nung Lippe informiert. Güns-
tige Kredite gibts auch für an-
dere Einzelmaßnahmen wie die
Wärmedämmung des Dachs,
der Außenwände oder der Aus-
tausch der Heizung. „Bauherrn
sollten sich über Finanzierungs-
möglichkeiten informieren“, rät
Obermeister Gerd Töpper.

Bauern beginnen
mit Frühjahrsaussaat

Kreis Lippe ■ . Mit leichter
Verspätung haben die Land-
wirte mit den Frühjahrsarbei-
ten begonnen. Die nasse und
kalte Witterung der vergange-
nen  Wochen verzögerte den
Start. Neben der Aussaat der
ersten Sommerfrüchte wie
Sommerweizen und Hafer ste-
he im März die erste Düngerga-
be auf dem Arbeitsplan, erklärt
der Vorsitzende des Lippischen
Landwirtschaft lichen Haupt-
vereins, Heinrich Kemper, in ei-
ner Presse mitteilung. Weiter im
Frühjahr folgen die Aussaat von
Zuckerrüben und Mais sowie
das Pfl anzen der Kartoff eln.

„Häusliche Gewalt“:
Heft für Gehörlose
Kreis Lippe ■ . Eine neue Bro-

schüre „Häusliche Gewalt“ spe-
ziell für  gehörlose Frauen  hält
das Diakonische Werk bereit.
Der Text ist in einfacher Spra-
che geschrieben und mit erklä-
renden Zeichnungen illustriert.
Die Broschüre soll dazu beitra-
gen, die Situation von gehörlo-
sen Frauen, die zu Hause ge-
schlagen oder bedroht werden,
zu verbessern. Adressen von Be-
ratungsstellen sind aufgeführt.
Informationen und Bestellun-
gen per Mail:Bernd.joachim@
diakonie-lippe.de oder Fax:
(0 52 31) 9 76 81 15.

Drei neue Berater
für Sehbehinderte
Kreis Lippe ■ . Drei zertifi zier-

te Berater für Sehbehinderte
oder Blinde sind  ab sofort im
Kreis Lippe tätig.  Sie gehören
zu den 51 Personen, die mit
Unterstützung des NRW-Ge-
sundheitsministeriums  von
den Blinden- und Sehbehinder-
tenvereinen NRW (BSV NRW)
ein Jahr lang ausgebildet wur-
den. Wie der lippische Verein
erklärt, stünden die neuen An-
sprechpartner Ingrid Kreiling
und Beate Schmidt vom ehren-
amtlichen Vorstand und Wil-
helm Dahm aus der Geschäft s-
stelle ab sofort zur Verfügung,
☏ (0 52 31) 68 07 08. 
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